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Uebersicht.

bant^n Bord des «ioyddampferS Vorwärts^st erfolgte die

ges mit Modena ist erfolgt. i -





Wer weiß was die k. k. Staatsdruckerei noch vor lv Jahren war. und sieht
? i der Leitung ihres so gelehrten als umsichtigen DlrectorS. des

was sie heute unt° " der kann einer Thätigkeit nicht
Herrn R-g>-r«ngsr h 15 Jahren noch Alles zu schaffen hatte
d'^7i so kurzen Zeit durch weise Organisation und uuer-
^dlicheAusdamr eine Anstalt gründete. die sich kühn neben, wenn nicht in mancher 

. über ihre Rivalen in Frankreich und England stellen kann.
^D -k k Staatsdruckerei hat zuerst einen polygraphischen Apparat rn ^ 

keM während die kaiserlich französische Staatsdruckerei kaum über mehr als 

"^^bst diesen Schrift- und Druckproben, welche an Reinheit und Eleganz der

Letten bestcht und das Vaterunser in KV8 verschiedenen Sprachen und Dlattkt-n

Smacken des Erdballs in ihren grammatikalischen Grnudzugen auf kunstvoll ge- 
kruckt^« die lang-Reihe der so verdienstvollen
typographWen 8-istung°n der k. k. Staatsdruckerei erschöpft, und w.r wenden uns 

'»s.rL^

Gn^Mdiese^Weffe rcproducirte Fledermaus haben wir so täuschend gefunden, 
kIwlkan ihre Ar dm durch diesen Proceß nicht glauben woll °n und eme 
Pho«gr°phie zu sehen glaubten; bei näherer Betrachtung überzeugten u»i> 
?ber daß die Photographie nicht im Stande ist. d-u Gegenstand so g

Flora Oesterreichs auf 150V Blättern. physi°tMsch-n Blattern da s 
sogleich für,ich bestellte. «-jstunaen der k I. Staatsdruckerei auf dem z

fessors Füh-i« gearbeitet- Al°gr°^ Au7d7m Gck °tt d7r"Galvano-

kLn alle"» hätte mit der der österreichischen Staatsdruckerei r.val.siren können.

an das großartige Ensemble der k.k. Staatsdruckerei -eicht, d.e wohl fedensalls

l,en^chwimmende^Spitäler.j In Tarnow. wo Se. Majestät am 17. Juni 
um 1V Uhr Früh anlangte» und nn bischöflichen Palais abstieg-n war -me unge- 
bur-Vo^ entserutesten Gegenden zusammengestromt um den
Mona?« n 7 L Unter enthusiastischen Jubelrufen b-gab sich d» Kaiser au 
den E?rcierplatz wo die Truppenübungen stat^ dann in das promsorifch- 
Mllttäisvit/l im Seminar und in das in Bau stehende Militär - Erziehungshaus. 
Näch st des sehr zahlreich anwesenden
Adels un^ besuchte
seb^fübr>m7usindas«Ä?D^^^ Tafel
waren der Herr Bischof die ge stlichcu. Civil- und Militär - Autoritäten und ein moß Tbe^ « der Fahrt von Boch.na nach
Tarnow wurde Se Majestät der Kaiser in allen Zwischenstaüonen feierlich begrüßt 
U-b-rall wär eine große Volksmenge aufg°sl°llt. d.e den Monarchen mit Jubel 
begrüßte. — Ihre Majestät die Kaiserin hat am 20. Juni die Reise von Salzburg 
Vm, Ioftnhe«: ging d?All"^ ^!m^WtÄ

WUWNsEsSMW

7en7"un7d?nftlbma^
^sov/vnchdiw'vnkchr  ̂ nehmen die Fieberkranken
?uk um V gettgenen Gegenden der Heimat zu fuhren, wo die
meisten K ank-N kdiqlich infolge der Luftveränderung gesund an-ommen Wo es 

Äo^n^Zu^^^

?b7°Mlst—ka1f7°nAr.M°ri°^ 

b°fessln
1853 bis März 1855.1 «Auszug aus der A. Ger. Ztg.l

Zu z >71. - Das G-meind-gut iz. B. ein G-m-indewald) k-nnn>cht^als 
das Eigenthum der einzelnen G-m-ind-gli^ oon

B. durch Entfremdung

Zu z "gü^ein" Veruntreuung kann eine H<>"dUmg nur dann am 
SSMSS

Lm-l?a°MH^ winden, um den

hen werden konnt . was doch dem Diebstahle geübte Drohung oder
dezu entgegen wäre, zumal dtefes Gutes zu erhalten, nur darum
Gewalt, um sich en d"n r dw für die Sicherheit des Eigenthum-sund der 
milder auffaßt weil der Thäter fr fanden beweglichen Sache Mit
Person bedeutend gefahr «er W ichts bemächtigen, nicht getheilt hat. son- 
LlSÄlSch mN'l Währung des schon erhaltenen Besitzes

e rm b^ uud"w° von d?nI°ttPu?kte7"7wi°d-?^ ZÄ« b-s^n 

- nächsten Angriffe >7cht behaupten. daß er jede Gelegenheit
,hm »'chts »ur 8° t si-l last- M -v z Hang zum D i-bstahle, h - 

- 7^, "° nicht als -m unverbefferlicher Gewohnheitsdieb angesehen 

ü Magenfnrt. Der verunglückte Peter Saupp-r. der am ^^pul
i> -r von einer Schneclawme am ZirknitzkeeS bei Sagntz beg der

0 7° di° Klf. Ztg^ Ni-ldet.^^ d. I. nah-m. der Stelle. '"ausgegraben



diesein Besuche ein "künftig cs^Eheb'^nd- 
nüclEestmTÄerC^

Mär^ ^843° somit kaum

S am^NE^d^^^^^ästvpol ^8S

k?nSnn«n^s jüngste S^H^R-fchid^Paschas'a^
?°"^'"°p^.°ufbr-chen werde, um den Posten eines Botschafters des Sultans 
zunehmer? er vor mehren Monaten ernannt ward, endlich ein-
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49 S7S'^ 092. 49,78S, 49,78s', 49,8SS, 49,842 4g 84s' 
sSMSlssWD 
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enthalten — nicht straffrei bleiben. — Am 28. d. werden Grundrenten-AbUsunas- b 
Obl.gatwnen rm Betrage zu 8WM0 fl. behufs der Heimbezahlung verlest.
Räu^erb^ndOic^^E







Die Privat - Gesch äfts - Kanzlei
des Adalbert Prir (Wollzeile Nr. ^7, zu ebener^Erde)

Metall-SchreiWern

Außboden-Laek, pr.^ Pfund,
Gu^'^^ÄeRLa^ ', H-lz, Mes.

K.^

Ersten k. k^ a. p. ß

Richt mehr am Peter
WnhemlHe Mmcchslmgs-Eoniptoir, 

Graben (rückwärts der Denkfaule) 
Nr. 616, im 1 Stock.

Pariser WeltanssteliiM^^ «

M^uil^Verkauf

St a a t a^pi e re n

Kalifornien, 
oder: Das Mädchen nnd sein Kind, 
s Bände,Ozs !l, O-tavb°g-» ^P-eis 2 fl. « kr^CM



Du Duri-^8
Gesnndheits- und Krasthcrstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die RevaleuLa Aravica.

Hründtiche und schnelle homöopathische Heilung 
aller äußerlichen und HanL-Krankheilen mit ihren Folgen,

°b° ' Echt amerikanische

Wertheimers
Wiener Geschäftsbericht. Etablissement Schlvender.

Divertifsement-Vall. 
IolM«'Str^


